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Kommentare, eiträge S  u exegetischen I hemen

ansJörg Bräumer. Jas UC. Mose. Teil. Kapitel his Wuppertaler
Studienbibel e1 es J estament. Hg Maıer und A Pohl uppertal:
OC  aus, 996 3045 38,- pb)
ach fast ZWAaNZ1IE Jahren geht dıe alttestamentliche el der Wuppertaler Stu-
dıienbibel langsam ıhrer Vollendung entigegen. en dem zweıten 61}  an
Exodus stehen 1Ur noch dıe kommentare Samuel Könıge Chronık und STQA-
Nehemia SOWIC esCKiIe aus Hınsıc  1C des Umfangs der Bıbelbücher
macht das immerhın noch C1inNn Aaus HansJ)örg Bräumer. SEeIT 20 Jahren VDr
steher der Lobetalarbeit (Celle), 1ST Uurc kommentare Genesis und Hı-
ob ı derselben e1 bereıts bekannt Vorlıegender kommentar führt SCINCN An-
Satz fort Z Lıteraturangaben (davon CIn gutes rtikel aus Wörterhbhü-
C  ern dıe über 900 Fußnoten verarbeıtet werden CiIiSsScChH auf belese-
NneNn Theologen hın erdings spricht Zu) häufig mıttels /ıtaten Unverständ-
lıch 1St daß der andard-Kommentar VOoON Chılds (OLL nıcht erwähnt
wırd uch Ssonsthge NCECUECTEC Kkommentare dıe wegweılsend Sınd und inzwıschen
abstabe seizen  ' fiınden keıine CaC  N: Durham (WBC der dre1-
bändıge kommentar Von Houtman (COT.: 19806, 959 996 eng] Übersetzung
HCOT 993 996 SE or Sarna (JPS, AıPleın (1988)

Dıie Eınleitung wıdmet sıch urz der tellung des Buches ı1 Pentateuch, WEEIN-
det sıch dann aber ausführlıcher der Zeıtgeschıichte iıne eigentlıche FEıinleıi-
(ung DIie Pharaonen des 13 (19.Dynastıe werden einzelnen be-
chrıieben und Verbindung mıt dem Exodus-Ereignis gesetzt Jedoch scheiıden
sıch Auszug dıe Gelster DDenn 6S oıbt nıcht NUur der krıtıschen Forschung
verschiedene sıch gegense1lg ausschlıeßende Modelle Nan sıch uszug
und Landnahme vorzustellen hat (Invasıons- Infı  aUuons- Revolutions- bzw
Evolutionshypothese vgl dazu 7 B JEThN 996 D 28) uch evangelıka-
len ager 1ST INan hıer wıeder deutlıch wiırd Von Kkonsens weIıt ent-
fernt Dies betrifft auch dıe Datierungsfrage SCS sıch der SOr pätdatıe-
Ng datıert den Auszug aber nıcht zwıschen 280 und 750 also
Ramses 11 sondern Enst Jahr 203 (Todesjahr erenptahs ach Auffassung
des Rez spricht aber viel mehr für C1INe Frühdatıerung Mıtte 15 Hıer NUuTr
CINMLEZC Punkte Die Siegesstele des erenpt (dıe außerbıiblische Erwäh-
NUNS sraels überhaupt) belegt doch schon SCINEM Regierungsjahr (ca

Israel sıch Palästina eIInde "Israel hat keine Saat mehr") DIie eıt
zwıschen Auszug und dem Tempelbau Salomos wırd 1Kön miıt 48() en
angegeben und äßt sıch nıcht iınfach elebig auf dıe Hälfte reduziıeren uch 1st
mehr als fraglıch sıch dann die gesamte Rıchterzeit 150 ahren abspie-
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len coll ıne Erwähnung der Frühdatıerung vermi1ßt INan geschweıge denn 1Ne

Dıiskussion der Datıierung überhaupt
Zur eigentlıchen der Auslegung SCI auch auf dıe bısherıgen Bespre-

chungen anderer KOommentare vVvon VEeEIWIECESCH (ın JETRA T991| 133 136
1993| F3 138) Hıer NUuT M Eınzelheıiten dıe Vorgehensweırse VCI-

deutlıchen sollen teıilt SCINCIN ersten eıilban Hx 18 folgendermaßen Cin

dıe Knechtscha sraels (Ex 11) dıe Befreiung sraels (EX 18) Der ıterarı-
sche ufbau des Buches Exodus wiıird aber nıcht dargelegt überhaupt dem
Buch als Laiıteratur caC  ng gesche wırd ingegen gelıngt
der Plagenerzählung vortrefflic dıe Plagen als ngrı auf dıe (JÖötter Agyptens
herauszuarbeıten enr informatıv 1ST auch der Exkurs über dıe Geschichte des
Passaftestes und Abendmahls (S 209 22 1) ber auch finden sıch häufig
Ausblicke in dıe Rezeptionsgeschichte der betreffenden lTexte besonders der
Jüdıschen Geschichte dıe und Kındheit des Mose (S 60 62) der Jüd
Gebetsriemen den Textkapseln S Aı 205) das Schilfmeerwunder (S 266f)
das Sabbatmahl (S 275) dıe Amterteijlung (S 296f sıeht Kx 18 Parallele
Apg DIie Stelle E x wırd nıcht als Offenbarung des (Got-
tesnamens Jahwe verstanden sondern der SEe1It alters her bekannte Name werde
inhaltlıch NCUu gefüllt [)as .„„Schıilfmeer wiırd heute me1ı1s mıt dem olf VON Agqa-
ba oder dem olf Von Suez ıdentifizıert spricht sıch hıngegen für das Seen-
gebiet nördlıch Vo Golf VON Suez (zwıschen Timsa-See und Bıtterseen) Adus CS
275) WEeI1 Karten (S 301) machen dıe Auszugsroute anschaulıc (auf 3() 1eSs
NIl STatt .„Nıel“)

Besonders beI theologısch geladenen Örtern verwelıst auf C1INC angeblıche
„Grundbedeutung‘ um Vvon dort das Verständnıiıs erhellen C1iN semantısch
Tagwürdıges Unterfangen Dıie ucC nach „ursprünglıchen edeutung
gleicht der Jagd nach Phantom ASit. diese Weılse wırd dem Kkontext
o echnung getiragen, der 1ıJa für dıe emantık VON ausschlaggebender edeu-
(ung 1SE

Der kommentar zeichnet sıch e zahlreiche homiletisch-praktısche An
wendungen Aaus dıe dıe Erzählungen auf Heute übertragen. wollen So sieht dıe
‚„„‚Gottesfurcht“ der Hebammen (EX _S 21) iıhrer Ehrfurcht und Achtung VOorT
dem en und ıhrem „.Gehorsam gegenüber (Jottes ıllen des WEeTI-
de euUlic ‚.Gottesfurcht ann Zwiespalt hervorrufen“ So sieht 1 Handeln
der (hebräischen) Hebammen bereıts dıe ‚„Grundzüge cANrıstlıcher thık“ (S 481)
Moses Eınwände beI der Berufung paradıgmatısc. für dıe Nöte aller Predi-
SC „dıe Feigheıt der Christenmenschen AGe1 unsch nach alscher Sıcher-
heıt „olle Furcht VOI dem nglauben der Menschen und „der Drang ZU IM-
ponıeren ” (S 104) zieht Jahwes Gegenwart der olken-Feuer-Säule als
Verstehenshilfe für Luthers re VonNn der Realpräsenz Christi Abendmahl
heran (S 228f) Nıcht NUur CIn reformierter Rezensent wırd da Fragezel-
chen haben In der Flucht des Mose Aaus Agypten und SCINECT Rückkehr sıeht
Parallelen ZUT Kındheıtsgeschichte Jesu (S 62) ber allgemeınen vermeı1det
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der Kkommentar erfreulicherweise Typologisierungen und Allegorisıerungen und
konzentriert sıch auf dıe Auslegung des Textes selbst und Ist sachgemäßeÜbertragungen bemüht €es In allem also eın verantworteter KkOommentar. CXC+-
getisch und lıterarısch manchmal dünn. aber theologisch undıiert. der besonders
der (Jemeılnde eine Hılfestellung bıeten kann.

Walter Hilbrands

Kafl-Ffiedfich ohnlmann Der F:  Prophet Hesekiel/Ezechiel Kapitel LE  v A 415)
22,1. Göttingen: Vandenhoeck uprecht, 996 5

K Pohlmann legt hıermit den ersten VonN Z7WEe] Bänden VOL. dıe Eıchrodts
Ezechtelkommentar in der AID el ablösen. Der Schwerpunk}? des Kkommen-
tars 1eg] Jedoch nıcht WIE beIl Eıchrodt auf der theolog1schen Botschaft. sondern
auf der Darstellung der Entstehungsgeschichte des Buches WIE S1E Pohlmann Jabereıts in ein1gen Vorarbeıten. VOT em 997) In selnen EzechıLelstudien
202) rekonstrulert hat Der Verfasser identifiziert hauptsächlich dreIı Redaktions-
sch]l chten

[1] Den Anfafig s£ellt eın In Palästina konzipiertés_ "ältestes Ezechi elbuch"v dar.
das vielleicht bereıts eıglıe  g War nheı für das eigene Volk. Unheıl für
fremde Völker. Heıl für das eigene Volk), Jedenfalls aber einen Propheten DOT-
trätierte. der Jerusalem den Untergang nkündıgte und dann nach dem Fall Jeru-
salems anfıng, Heıl für Israel verkünden (1im Grundbestand von 1-1 und
3L 1-14) Das Buch entstand dus elıner Sammlung klageähnlıcher Gedichte (jetztIn Kap Kap und ‚1-6), in denen "Jerusalemer. dem Önıgsho naheste-
hende Kreıise". iıhren eIuhlen über den ntergang des es Ausdruck gegebenhatten Dıiese Klagelıeder wurden 1im Buch Unheılsansagen umfunktioniert
und mıt zusätzlıchen Ankündıigungen des Unheıils und ähnlıchem Materıal VCI-
bunden

12] ıne golaorıentierte Redaktıon 1im ausgehenden Chr machte den Pro-
pheten ZU ausschlıeßlichen Fürsprecher der 597 Deportierten (: der CI -
Sten ola Sıe richtete sıch damıt dıe zweıte ola dıe 58 / Chr De-
portierten), dıe als gottlos angesehen wurden, und wollte sıcherstellen. daß alleın
dıe zuerst Exilierten das wahre Israel bılden aut Pohlmann gehen auf diıese e1IN-
schne1dende Redaktıon anderem dıe großen Vısionsberichte., dıe (meısten)
chronologischen Angaben 1im Buch und das Wächteramt SOWI1e das Motiv des
Verstummen des Propheten zurück.

3 Die der ersten Gruppe Von Deportierten zugeschriebene Sonderrolle ıst Jedoch1im Chr. iın mıindestens dre1 Schichten diasporatheologischer Bearbeıtun-
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